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Sozialarbeit mit den Asylbegehrenden und Neubürgern mit 

Migrationshintergrund der Verbandsgemeinde Rhein – Selz  

   Jahresbericht Okt 2024 

 

Die Aufgabenschwerpunkte der Sozialarbeit 2024 sind zusätzlich zu den schon 

vorgegebenen Tätigkeitsfeldern der in den Jahren 2021 bis 2023 in den jeweilig 

beschriebenen Jahresberichten durch die verstärkte Fokussierung auf 

Wohnraumgewinnung sowie die Einbindung ehrenamtlicher Unterstützer*innen im 

Bereich Hilfe zur Selbsthilfe intensiviert worden. 

Der Wohnungsmarkt bzw. Leerstand   - siehe Zitat -  Allgemeine Zeitung vom 19. 

10.2024 unter  der Ausgabe – Rheinhessen,   Seite 16   

„2023 hat die VG 13 Personen zu wenig aufgenommen. Grund sei der gewaltige 

Konkurrenzdruck auf dem Wohnungsmarkt. „Es gibt so gut wie keinen Leerstand.“ 

Mit der Kreisverwaltung sei man aber „in einem sehr guten und konstruktiven 

Austausch.“ Derzeit leben rund 550 Flüchtlinge in der VG Rhein-Selz. „Bis 

Jahresende müssen wir weitere 45 Personen unterbringen“, sagt Christina Blum, 

Fachbereichsleiterin für Bürgerdienste bei der Verbandsgemeinde. Sie und 

Bürgermeister Martin Groth sind guter Dinge, dass dies gelingt: „Wir haben mehrere 

Objekte in Vorbereitung, einige Mietverträge stehen kurz vorm Abschluss. Im 

Vergleich mit anderen Verbandsgemeinden sind wir hintendran und erfüllen die 

Vorgaben derzeit nicht“, räumt VG-Bürgermeister Martin Groth (FWG) ein. 2023 hat 

die VG 13 Personen zu wenig aufgenommen. Grund sei der gewaltige 

Konkurrenzdruck auf dem Wohnungsmarkt. „Es gibt so gut wie keinen Leerstand.“ 

Mit der Kreisverwaltung sei man aber „in einem sehr guten und konstruktiven 

Austausch.“ Derzeit leben rund 550 Flüchtlinge in der VG Rhein-Selz. „Bis 

Jahresende müssen wir weitere 45 Personen unterbringen“, sagt Christina Blum, 

Fachbereichsleiterin für Bürgerdienste bei der Verbandsgemeinde. Sie und 

Bürgermeister Martin Groth sind guter Dinge, dass dies gelingt: „Wir haben mehrere 

Objekte in Vorbereitung, einige Mietverträge stehen kurz vorm Abschluss.“ Die 

Bereitschaft, Wohnungen für Flüchtlinge zur Verfügung zu stellen, sei bei Privatleuten 

allerdings nicht mehr so groß wie in den Jahren 2015 und 2016. Und längst nicht 

jede Immobilie, die der VG zur Anmietung angeboten werde, eigne sich, betont 

Groth: „Für manche werden horrende Preise aufgerufen, andere sind in so einem 

schlechten Zustand, dass von einer menschenwürdigen Unterbringung nicht die 

Rede sein könnte.“ 

Hier ist allerdings anzumerken, dass die Personenzahlen der sich in der 

Verbandsgemeinde Rhein-Selz aufhaltenden Neubürger und Asylbegehrenden stets 

fluktuieren durch Anerkennung, Umzug, Arbeitsaufnahme od. Rückkehr. Damit fielen 

viele der Asylbegehrende auch aus dem Leistungsbezug des Jobcenters als auch 

aus der dafür vorgesehenen Statistik. 

Weiter sind Neuaufnahmen von Personen aus der Ukraine nicht berücksichtigt   

Die Aufnahme von zugewiesenen jungen männlichen Asylbegehrenden verhielt sich 

auch 2024 ähnlich dem vergangenen Jahr 2023. Die Mehrzahl der Asylsuchenden 
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kam aus Afghanistan und Syrien sowie aus dem Sudan und Somalia. Eine 

homogene kulturelle Mischung der Wohnungen mit mehreren Syrern und/oder mit 

mehreren Afghanen zu erhalten, bleibt weiter Ziel der Integration und Nachhaltigkeit. 

Weitere 45 Personen aufzunehmen ist nach jetzigem Stand direkt in den 

kommenden Wochen durchführbar, die Wohnungen werden dementsprechend fertig 

bestückt und hergerichtet.  

Bemerkenswert hierbei ist, dass von den asylbegehrenden jungen Männern sehr 

viele schon direkt nach der Ankunft in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz einen Mini- 

od. Hauptjob gefunden haben trotz der Hürde von Sprachbarrieren. Da die 

Sprachkurse zu unterschiedlichen Zeiten stattfinden, ist eine Arbeitsaufnahme auch 

längerfristig durchführbar. Andere hingegen bevorzugen erst einmal die deutsche 

Sprache vollständiger zu lernen, um damit dann eine Ausbildung anstreben zu 

können. 

Das Angebot an Sprachtreffs/Projekten 

findet weiterhin in Guntersblum und Oppenheim einmal wöchentlich jeweils 

donnerstags von 10 Uhr bis 12 Uhr in Guntersblum im evangelischen 

Gemeindezentrum sowie im Castello in Oppenheim ab 17 Uhr bis 18:30 Uhr statt. 

Mittwochs findet ab 09:30 Uhr im Castello in Oppenheim ein 2-stündiger Frauentreff 

statt, der zu einfachen Wortelernen bzw. Sätze bilden einlädt und zu kreativen 

Tätigkeiten. Alle Treffs werden regelmäßig frequentiert und finden sehr guten 

Anklang. Innerhalb dieser Treffen konnten auch einige der Asylbegehrenden in 

Sportvereine vermittelt werden und wurden bei der Freiwilligen Feuerwehr in 

Guntersblum vorstellig.  

Die Sprachtreffs werden auch 2025 in einem etwas veränderten Format stattfinden. 

Ein Tanz-Theater – Projekt mit jungen Asylbegehrenden ist für 2025 angedacht, 

sofern sich die geeignete Räumlichkeit bietet. 

Um andere Ideen-Projekte aufzugreifen, ist natürlich die Unterstützung 

ehrenamtlicher Akteure seitens von Neubürgern und alt eingesessenen Bürgern sehr 

zu begrüßen. Die Bitte um neue Ideen wurde schon seitens der Sozialarbeiterin an 

die ehrenamtlichen Akteure weitergegeben, bislang wird aber noch überlegt, welche 

Projekte starkes Interesse hegen könnten. 

Durch den Wegfall vieler hilfsbereiter ehrenamtlicher Helfer bedingt durch Alter sowie 

Verlagerung auf andere Tätigkeiten, werden in den Sprachtreffs sowie an Orten wie 

die Kleiderkammer Oppenheim und den Sportvereinen Menschen angesprochen, 

welche sich gerne der Unterstützung von Asylbegehrenden widmen möchten. Dabei 

wird auch die Zielgruppe selbst mit angesprochen.  

In diesem Zusammenhang findet ebenso eine Vernetzung mit vielen Akteuren der 

Verbandsgemeinde als auch mit überregionalen Institutionen, wie dem MFFKI in Mainz 

statt.  

Somit werden noch einige Anregungen und Ideen gemeinsam mit den verschiedenen 

beratenden Akteuren seitens des Jugendmigrationsdienstes, der Diakonie, die Caritas, 

der evangelischen und katholischen Kirche, andere Unterstützer und der 

Sozialarbeiterin der Verbandsgemeinde konzipiert, um eine transparente 
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Informationsplattform für die Geflüchteten vor Ort anzubieten.   Dies kann in Form von 

Workshops, festen Beratungszeiten und anderen Events geschehen.  

 

Die Durchführung von Workshops und Meetings  

hat bislang 1mal im Frühjahr 2024 stattgefunden. Ende November findet ein zweites 

Mal in Guntersblum statt. Hier wird dann ein Resümee über das bislang erfolgte 

Sprachtreffprojekt gezogen und welche nachhaltigen Schritte eingeleitet werden 

sollten. 

Ein weiteres Meeting hat in Oppenheim im Juni 2024 stattgefunden, um die 

ehrenamtlichen Akteure zu informieren, welche Möglichkeiten bzw. Optionen für den 

Sprachtreff in Oppenheim gegeben sind. 

Zudem tauschen sich ehrenamtliche Neubürger und Asylbegehrende für kleine Infos 

gerne auch in dem beliebten Treffpunkt – Kleiderkammer Oppenheim aus. 

Die Herzlichkeit und Atmosphäre baut insgesamt ein großes Vertrauen für 

behördliche Gänge auf. Durch die Mobilität der Sozialarbeiterin, die Wohnräume und 

deren Bewohner persönlich aufzusuchen, wird eine weitere Vertrauensbasis 

nachhaltig geschaffen. 

Die Fortsetzung von Workshops als auch die kontinuierliche Kommunikation mit den 

ehrenamtlichen Unterstützern und anderen Helfern sowie deren Würdigung durch die 

Verantwortlichen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ist mittlerweile ein 

selbstverständliches – Muss- für ein aktives und lebendiges Gemeindeleben 

geworden.  Dies erklärt sich durch das positive Feedback und die Motivation der 

ehrenamtlichen Unterstützer in ihren Ortsgemeinden. Es gilt hier, weiterhin 

kommunikative und soziale Instrumente zu nutzen, damit Visionen im Kleinen wie im 

Großen gemeinsam realisiert werden. Eine erfolgreiche WIN – WIN – Situation geht 

nur zusammen mit allen Akteuren. 

 

Die Würdigung des Ehrenamtes 

am 29.08.2024 von unserem Verbandsgemeindebürgermeister Herrn Martin Groth um 

18:30 Uhr im Ratssaal der Verbandsgemeinde war ein längst überfälliges Event, die 

Dankbarkeit gegenüber dem unermüdlichen Einsatz aller ehrenamtlicher Akteure 

innerhalb der Verbandsgemeinde Rhein – Selz zum Ausdruck zu bringen.  

Des Weiteren sollte ein Freiraum geschaffen werden, sich zumindest in diesem großen 

Rahmen von ca. 60 ehrenamtlichen Akteuren einmal einen Eindruck zu verschaffen, 

wer wo etwas bewirkt und wie. 

Dieses Event wurde dankend angenommen und gebeten, im kommenden Jahr 2025 

eine Fortsetzung dessen in einem kleineren Rahmen folgen zu lassen. Dies wird für 

2025 in einem überschaubaren Rahmen themenspezifisch angegangen und ist in 

Planung. Es wird aller Voraussicht nach 2 mal im Jahr stattfinden. Die Orte und Daten 

werden noch bekannt gegeben. 
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Das Fest zum „ Nationalen Tag des Flüchtlings“ 

im Rahmen der interkulturellen Woche am 27.09.2024 auf dem Schulhof der 

Grundschule in Nierstein musste aus gesundheitlichen Gründen des 

Veranstalters und zu dessen großen Bedauern abgesagt werden. 

Die gesamte Planung und Organisation waren weitestgehend abgeschlossen. Von 

daher war es natürlich sehr schade, aber es wird zu aller Freude natürlich am 26. 

September 2025 an anderer Location erneut stattfinden. 

Die Bekanntgabe wird hier ca. 3-4 Wochen zuvor in den sozialen Medien als auch per 

Anzeige geschehen. 

 

Zukunft und Vision der Asyl- und Migrationsarbeit 

Die zukünftige Asyl – Migrationsarbeit sollte wie bislang wertneutral, divers, nachhaltig,  

systemisch- und prozess- orientiert sein. Da sich dies natürlich in einem stets 

fluktuierendem Verlauf präsentiert, hat sich die Verbandsgemeinde Rhein – Selz 

bislang mit den derzeit vorhandenen Optionen gefestigt und vielen Widrigkeiten 

gestellt. Sie versucht zeitnah mit den infrastrukturellen Gegebenheiten, dem 

Manpower, der nachhaltigen Vernetzung die sicher erworbenen Stellschrauben 

dementsprechend aktualisiert zu justieren.   

Parallel dazu sollte die Wertigkeit der Migrationsarbeit den modernen und vielfältigen 

Anforderungen unserer Zeit adäquat angepasst sein, damit ein Instrument der 

vielseitigen Messbarkeit entsteht. Dies bedarf eines Leitfaden- und Handlungskonzept 

innerhalb der Asyl- und Integrationsarbeit. 

Das wird ein zukünftiger Arbeitsschwerpunkt für die weiterhin erfolgreiche 

Integrationsarbeit der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sein. 

 

Weitere Ideen und Fragen werden gerne aufgegriffen unter dem Kontakt: 

heidi.braun@vg-rhein-selz.de Tel.06133-4901-367 Handy 0170- 7267848 

 

 

 

 

Verfasserin:        Datum:  

    

Heidi Braun        08.11.2024 

Sozialarbeiterin 

Verbandsgemeinde Rhein-Selz 


